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Bad Arolsen 

und Nordwaldeck 

Blick ins Becken: Als Sonntag die Schotten heruntergelassen wurden, fül lte sich das Rückhaltebecken mit Wasser. Bürgermeister Hart­
mut Linnekugel (kleines Bild links, zusammen mit Stauwärte r Andreas Richter) hatte beim RP Kassel um die Genehmjgung gebeten. 

Prenrlere für Staudamm 
Hochwasser in Volkmarsen: Ehringer Rückhaltebecken erstmals im Praxistest 
VON KATHRIN LERNER 

VOLKMARSEN. Zum ersten 
Mal seit seiner Einweihung im 
Oktober 2008 ist der Ehringer 
Staudamm am Wochenende 
in Betrieb genomm en worden. 
Wegen des Tauwetters w ar die 
Erpe bei Volkmarsen stark an­

gestiegen . Um das Hochwasser 
zu reduzieren, wurden am 
Auslassbauwer k in Ehringen 
Sonntagaben d gegen 18.30 
Uhr die Schotten henmterge­
lassen. 

Für das Erpedorf selbst habe 
zu k einem Zeitpun kt Gefahr 
bestanden, b etonte Bürger­
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meister Hartmut Linnekugel. 
Kritisch sei es nur in Volkmar­
sen gewesen, an der ErpebfÜ­
cke am Ortseingang von Breu­
na kommend. Dort habe es 
wegen des steigenden Wassers 
einen Engpass gegeben, sagte 
Linnekugel. Nach mehreren 
Telefonaten und Anfragen 
habe das Regierungspräsidi­
um Kassel (RP) als zuständige 
Behörde schließlich zuge­
stim mt, die Schotten am 
Rückhaltebecken herunterzu ­
lassen. 

Wasserdurchlass reduziert 
Von Kassel aus können am 

Computer die Pegelstände ab­
gelesen und Prognosen er­
stellt w rden, wie sich der Ab­
fluss in Eh ringen entwickeln 
wird, erklärt Dr. Martin Mar­
b urger vom RP, zuständig für 
Hochwasserschutz. Normaler­
weise sei das Rückhaltebecken 
nkht für solche Fälle (Tauwet­
ter) konzipiert, sondern für 

Starkregen . Den n och habe 
man der Anfrage der Stadt zu­
gestimmt. 

Reduziert wurde der Was­
serdurdllass Sonntagabend 
auf etwa vier Kubikmeter pro 
Sekunde. Zum Vergleich: Nor­
m alerwe ise fließ en 17,5 Ku­
bikme ter Wasser pro Sekunde 
dtITch, steigern kann sich das 
bis auf 29,5 Kubikmeter pro 
Sekunde. 

Das Becken habe sich am 
Abend auf mehr ere tausend 
Kubikmeter Wasser angefüllt, 
sagt Marbu rger. Das ist ver­
gleich sweise wenig, liegt das 
Fassungsvermögen des Be­
ckens doch bei 1,43 Millionen 
Kubikmeter. Seit Montagmor­
gen 4 Uhr ist es wieder leer. 

Ausnahmefall 
"Das war ja ein absoluter 

Ausnahmefall~, sagte Bürger­
m e ister Linnekugel gestern, 
"solche Schneetnassen hatten 
wiT seit 40 Jahren nicht" . 


